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5t. (Ballen Örilage 511 Hr. 16 fccr Sd)wex&t ^rauert.^ttung 18. 2Xprit 1909

Saue Suft ftreid)t burcf) beit SBalb,
SSiinter ift ju ©ttbe;
9Xtte§ îeimt unb fpro&t unb fdjallt,
2Bo id; f)tn mid) roenbe.

23lüten brcingen fid) an§ Sicfjt,
®alme aufroärtS ftreben,
Unb au§ jeber ffetjle bridjt
Steuer ©djatl unb Sebeit. —

©infam lieg' id) f)ier im 2Ttoo§,
Oben SZBöIfcfjen jiefjen,
2Beg bie ißein, ber 9J!üf)e Io§,
9t0e Sorgen fliegen. —

fMötslicf) fliegt ein fleiner ®a[t
®urd)'ë ©ejreeige leife,
®et)t fid) nieber auf beit 2l[t,
Singet feine SBeife. —

Sieber ©aft, id) fenne fdjon
Scingft bid) am ©efieber
Unb am tjetlen fanften ®ou
®einer jarten Sieber.

©rft befcfjeiben, ftiü, bann l)ell
fliegen beine SBeifen ;

Ueberfprubelnb, roie ein OueH,
§Br' id) brauf bid) preifen.

@cf)o füjjer Stad)tigaII,
®u entjücfft bie Seele;
Deffne neu ju fiifiem Scfjatl
®eine reine ffeljle.

Stimmlein jart im SBalbeägrutib,
fflingft roie 2leol§faiten,
Seines SJtenfdjen Sangesmunb
9îeid)t, bid) 31t begleiten. —

ffel)ld)en rot, mir längft oertraut,'
Sing' nidft mir alleine,
Singe l)er bie fleine SSraut,
®id) mit ifjr oereine!

Die elegantesten Damen lehnen

heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien
Bazars, Mercerien. ]925

Senj ift Siebe, Seben, Suft;
®od) geteilte ffreube
Çebet fjbljer jebe Söruft,
SDtadft end) feiig beibe. —

Singe, SSöglein, nod) im SSalb
23i8 jum Slbenbglange ;

$uble, fd)roebe, l)üpfe balb,
23alb aud) fofe, tanje!

SDSieg' bid) bann in ülbenbrul)',
§olbe SiebeSträume;
2lber frül) am SDtorgen, bu,
Seine Suft oerfäume. (3. ®. grei.)

Pas bcfU ISitM Der §iiftttßaljwr
„®ie SD3gbert=S£abIetten finb gegen Ruften,
Satarrf), §eiferfeit, §al§oerfd)tetmung,
roeldjen ©rfdjeinungen roir ©ifenbaljner
oiel unb oft unterroorfen finb, bag befte
Slîittel, ba§ man big l)eute erhalten fonnte.
ffür ©ifenbabner im äufeern ®ienft lei=
ften biefe Tabletten unfdjdtjbaren 9tul)en."
Dit en, 2lpril 1907. 3.21. unb ©. 23., 3"ß5
fiifjrer; %. 23. unb ®. ff., 23re:nfer; §. ff,,

328] 21. ©., 20. Sd)., 3. StE)., 21.23., ffonbufteure.
3ti allen îtpotfjefen ffr. 1.—,

Zur gefl. Beachtung.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind
" muss schriftliche Offerte eingereicht werden.

Gesucht:
zu baldigem Eintritt eine tüchtige,
treue 41 [1258Person
non lieiterm, anregendem Gemüt, aber
mit Lebenserfahrung, in bessern,
kleinern Haushalt auf dem Lande.
Derselben sollte öfters die alleinige
Besorgung selbständig überlassen werden
können. Familienanschluss und guter
Lohn. Gefl. Offerten unter Chiffre
R 963 Ch an Haasenstein A Vogler, Chur.
Cin Fräulein von 27 Jahren, von

guter Erziehung und Bildung,
sucht Stelle in feiner Familie zu Kindern

von 8—12 Jahren, um dieselben
die französische Sprache zu lehren
und sich selber im Deutschen zu
vervollkommnen. In der Zwischenzeit
würde die Suchende sich gern mit
Nähen und Flicken beschäftigen, da
sie hierin gut bewandert ist.
Photographie und Empfehlungen stehen zu
Diensten. Zeugnisse sind nicht
vorhanden, da das Fräulein noch nicht
gedient hat. Der Eintritt könnte sö-
forl geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre L Sch 1249 befördert die
Expedition.

Ruhe
12611 findet man in einem kleineren
Landhaus in prächtig gesunder Lage,
mitten in einem grossen Garten mit
sehr schönen Anlaçjen, welches
Verhältnisse halber preiswert zu verkaufen
ist. Offerten unter Chiffre L 1261,
welche die Expedition übermittelt,
werden gern beantwortet.

Jfür 15-jährige Tochter gutes Pen-
» sionat in der Ostschweiz gesucht,
speziell zur Erlernung der deutschen
und italienischen Sprache.

Offerten unter Chiffre S R 1277
befördert die Expedition.

Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzoit. „Ideal" gibt verblüffend schnellon
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu 40
und ttO Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fottwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1880.

'für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Maschinengestrickte
Strümpfe und Socken

liefert prompt [1275
Frau B. Abel-Kuhn, Erlenbach (Zürichsee).

Schuhnummer angeben.

/^fr/7t9 //c//rr/? //7 c?/Ze/7 /7/D oZ/? 7
ParfumeaeçescttaffenuncfOrogaer/en [fr

tes» J^le/htein?0 p

HeuledasbesleMilteUurErreichunp
leiner sammerweichen,zarten Haut l
mifjugendfrischem Aussehen.

oto
CD

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (tranzös. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1190] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneide-
kurs durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.
Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,916 L)

Kochschule Schottland hei jtaraw

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

—— Saison Juni bis September.
lift' eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

UV Heilquelle von Fideris 'Vi
wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Jfiineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. i. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.

frisch gerösteter

Infolge direkten Imporis im Brossen, langjähriger
Erfahrung und enormen Umsatzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
Feinste Borten von Fr. 0.80 bis Z.5G per Ys kg. Freit liste

gratis. 5% |n 5parmarken. Uersand nach auswärts

to
Oä

w
to
CD

Ka fft e-Spezial Geschäft

"Merkur"

Gesucht
1241] Brave Tochter, die schon
gedient hat, gut bürgerlich kochen und
etwas nähen oder weissnähen kann,
zu kleiner Familie. Eintritt 25. April
oder 1. Mai.

Offerten sub Chiffre H W 1241
befördert die Expedition dieses Blattes.

/gesucht: per 23. April nach Zürich
"in kleine, gute Familie ohne Kinder
ein treues, tüchtiges Mädchen, das in
der bürgerlichen Küche bereits'selbständig

ist und auch Handarbeilen
kann. Offerten mit Zeugnisabschriften
il. Lohnansprüchen.sab Chiffre 1262 Z
gefl. an die Expedition dieses Blattes.

/gesucht nach Kurort Heiden eine" allere Frau oder Mädchen, das
gerne zusammen mit der Hausfrau
einen kleinen Haushalt besorgen
wollte, aber im Kochen und im
Verrichten der Hausarbeiten perfekt ist.
Gefl. Anmeldung, mit Lohnansprüchen
befördert die Expedition unter Chiffre
O Schp H 1259.

Xfür eine Tochter gesetzten Alters
» wird Stelle gesucht zur Beaufsichtigung

von Kindern u. Mithülfe bei den
Hausarbeiten. Da schwacher Augen
wegen vom Nähen abgesehen werden
muss, werden bescheidene Ansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre M1250
befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferen Alters, im Haus-
o halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

St. Gallen Beilage zu Nr. l6 der Schweizer Frauenzeitung 18. April 1909

Rotkehlchen.
Laue Luft streicht durch den Wald,
Winter ist zu Ende;
Alles keimt und sproßt und schallt,
Wo ich hin mich wende.

Blüten drangen sich ans Licht,
Halme aufwärts streben.
Und aus jeder Kehle bricht
Neuer Schall und Leben. —

Einsam lieg' ich hier im Moos,
Oben Wölkchen ziehen.
Weg die Pein, der Mühe los,
Alle Sorgen fliehen. —

Plötzlich fliegt ein kleiner Gast
Durch's Gezweige leise,
Setzt sich nieder auf den Ast,
Singet seine Weise. —

Lieber Gast, ich kenne schon

Längst dich am Gefieder
Und am hellen sanften Ton
Deiner zarten Lieder.

Erst bescheiden, still, dann hell
Fließen deine Weisen ;

Uebersprudelnd, wie ein Quell,
Hör' ich drauf dich preisen.

Echo süßer Nachtigall,
Du entzückst die Seele;
Oeffne neu zu süßem Schall
Deine reine Kehle.

Stimmlein zart im Waldesgrund,
Klingst wie Aeolssaiten,
Keines Menschen Sangesmund
Reicht, dich zu begleiten. —

Kehlchen rot, mir längst vertraut,'
Sing' nicht mir alleine.
Singe her die kleine Braut,
Dich mit ihr vereine!

Vt« leb-
nsn beutcutaKS àis veraltete tlolci
Dràms ab, àis rancis rvirà unà àsm
Dssiebt given ZlänciAsn IVisàsr-

sebsin Zibt. 8ie verlangen nnninsbr
Qi t niv .Simon, It/ixpirà« > unà

svelebs àis svirk-
samste unà beste Rarkümsris aus-
inaeben. àk àis Vabrikmarks Obaobt

Köben! Im Verbau k in Xpotbsken, Rarkümsrisn
Katars, klsrosrisn.

Lenz ist Liebe, Leben, Lust;
Doch geteilte Freude
Hebet höher jede Brust,
Macht euch selig beide. —

Singe, Vöglein, noch im Wald
Bis zum Abendglanze;
Juble, schwebe, hüpfe bald,
Bald auch kose, tanze!

Wieg' dich dann in Abendruh',
Holde Liebesträume;
Aber früh am Morgen, du,
Keine Lust versäume. <J, G. Frei>

Jas beste Mittel der Kijenbahner
„Die Wybert-Tabletten sind gegen Husten,
Katarrh, Heiserkeit, Halsverschlermung,
welchen Erscheinungen wir Eisenbahner
viel und oft unterworfen sind, das beste

Mittel, das man bis heute erhalten konnte.
Für Eisenbahner im äußern Dienst
leisten diese Tabletten unschätzbaren Nutzen."
Ölten, April 1907. I. A. und E. B.,
Zugführer; F. B. und G. K., Bremser ; H. K.,

323s A. G., W. Sch., I. Th., A. B., Kondukteure.
In allen Apotheken Fr. I.—,

Aur LoaektunK.

:u baZ/ZZgem DZnZrZZZ eine ZiZeZiZZge,
Zreue j/S.;«

von ZieZ/erm, auregeu/Zem DemZZZ, ttbei'
mit Debeuser/abrui-g, Zu bessern, ^ZeZ-

nern Z/ausZiaZZ an/ /Zem Dan/Ze. De/-
se/Z/en soZZZe o/Zers /ZZe aZZeinZge De-
soigung seZbsZän/ZZg iiberZassen lver/Zen
Z/onnen. VamZZZenanscZiZuss un/Z guZei'
/.oZin. De/Z D//eiZeu unter
/? sss 0» an //ss»oo»Z»Za s Vog/sr, tZbi/r.

<?Zn Vrst/ZoZi? von A .ZaZiren, i>on^ guZer DirZebung an/Z DZZ/Zung,
suebZ DZeZ/e Zu /eZnei' VamZZZe rn ZkZn-
/Zern von 8—72 /aZiren, nm /ZZeseZben
/ZZe /ranrösZscZie 8/nv/c/ie rn ZeZiren
nn/Z sZcZi seZber Zm DeuZscZien ru ver-
voZZZ/o/nmnen. Zu /Zer ^ivZscZienreZZ
iviir/Ze /ZZe 5iieZien/Ze sZeZi gern m/Z
VäZien unà DZZcZ/en beseZiä/ZZgen, /Za

sie bZeri'n guZ be/van/ZerZ ist. RboZo-
grapbZe nnck Dnig/eZiZungen sZeben ru
ZZZensZen. Zeugnisse sZu/Z niebZ von-
Z-an/Zen, <Za à br/ZuZeZn nocZi nioZiZ
ge/ZZenZ baZ. Dee DZnZri'ZZ ZecinnZe sb-
/brZ geseZieben. De/Z. D//erZen nnZee
Z.'Z>Z//,e I So» Z24S be/or/ZerZ /ZZe Zlw-
pe/ZZZZon.

Z/ZZ/j /Zu/ZeZ man Zn einem Z/ZeZne/en
7a/ilZbat/s Zn gräeZiZZg gesun/Zer Z.age,
mZZZen Zn einem grossen Da/Zen mZZ
seZir scbönen /InZagen, ive/eZies Ve/-
Zia/ZnZsse baZber//reisiverZ ru verkaii/en
ZsZ. D^erZen unZei' LZiZFee I ZSSZ,
ive/eZie <Zi'e à/iecZiZion ZiZ/eemZZZeZZ,
iveecZen yeen Z>eanZivoeZeZ.

à^iìi' Zî /aZieii/e ZocZiZee //nZes ?oo-
» 0/0/zsZ Zn cZei- OsZscZilveZr A0«oo»Z,
s//erieZZ rne DeZeenu/iA /Zee /ZenZseZien
li/nZ iZa/ieniseZien 8///acZie.

ZZ//ei Ze/i nnZee LZi/^ee S S Z?// Z>e-

/oe/ZeeZ cZie à//e<ZiZio/!.

Verlangen Sie ausliriivklivk:
?j8edei''8 ttUbziM-lZreillö

»nust-rvitis às desto LodukputTiiiiittol 6vr
^ot2tü!vit.„IÄv»1"sidt vordlUkkonâ sodnolloii
und sodönoii kärdt uiodt ad u. ruacdt
6io Sodudo sosodmoillis uuâ >vassorâiodt.
r^ill^ustriod soudst sov/öduliod kdr modroro
^ago. — 2u dv2ivdvii iu Doseu 211 ÄZ, 4V
uuà ttv Ots. âurok jvâo Spo^oroi- un6
Sokuddàllâlulis.

^.Iloioizor V'adrikaut: H.
okomisedv ^Uucldol^- un6 P'ott^varolifakrik,

Oogrduäot 1880.

>ür S.so?rsnksn
vsrssnàen tranllo KöASn biaebnabme

dît». 8 lio. ff, IiileNe Wîl» 8eiieii
lea. 60—70 leiebtksscbaài^ts 8täells
àer tsinsten Doilstts-Lsiksn). s 1058
lîei xmann à (!<>, >Vieàikon-2!iii ieb.

8ttümpse unri 8ocl<en
tiskert prompt s127b

k/»» It. k/leiiliaeli lkiirlclizee).
Lvbubnnmmer anheben.

Heuteàss Veste kzittel^urbrreìcluino
teltiezsZmmst^èicbeli.zârten tlauts
mi^ugeiiFrjsctiem />u5setien.

MMjM

M

Knaben-Institut G llsnlielssctiule
lZIos-kousseau, Li-essisi- b. Illsuenburg (sksà8àlk).

dôKrûnàst 1859. (2325 8) 1156 Direktor - kl. lluinvke, Lssitösr.

Pension kür junxe ^iätkeken
IVlme. et IVIlles. ^unail, 8ì-vnoîx (Vauä).

1190s Drunàtiebs DrlernnnK àer kran^bsisebsn 8praebs. btäb- unà ^usebnsiàs-
Kurs àureb Ksprükte Dsbrsrin. — Danàarbsitsn. — ?iano. — DausbaltunK.
Dreis l'r. 75>.— per Klonat, aile 8tunàsn inksKritken. Drospskts unà ks-
ksrsn^en. àk IVunscb: DnKlisob, Klalsn, Violin unà DssanA. (D 20,916 D)

jlàekà ZeWanl! >à
1066s 3monatliebs Xurss kür Döobter aus Kutsm Dause. Xtsins 8obülsrinnsn-
2abl ermö^liobt Krûnàliobs VusbilàunA. Demütliebss Familienleben. (Issunàs
DaKS. Lâàer im Dause. XursKslà ?r. 250.—. Drospekte àureb àis Vorstelle-
rinnen lk. ^Vt i« i !«r>»iillti unà ZK.

^uxlsieb smpkeklön sie ibr soeben ersobienenss praktisebss Ilovkduet»
mit 700 erprobten Rezepten. 8ebön ausKsstattet à llk. lt. ?0.

Xt. diÄubunclen. — !()<)<) w. li. VI.

îHsisor» .?ur»i ì»is-
I>-eisenbaltÍAS XatronsâusrlillK àer von jeber boobp;ôsebâtàll

v«» Zk»«tv»is ^WE
vvirà /.u Irlnkkuren smpkoblsn: Blutarmen, blassn-, Dsls- unà Vieren-

kranken, sovie Rekonvalescenten. (1252

Meraldäller, ZKoordâàer. Zîoll!kN8îiurkNller.
Rrospskt unà KrleàiZ;unK von Vnkra^eu àureb (2 D 146)

Rurarct i vr. moll. Z. Sokslbert. Dis Baàsàirsktion ^ k. ïliltener.

krîzctv yerö^retei'

biNiZ unâ AanT vofTilZlictt.
feinste kneten von fr.ll.LlZ dis 2.SIZ per V2 ^'k'el! tíske IQ

c»

kâ fk e 8pe?iaì ^eîckâft

7247 s ZZi-ave ToolZa/', ckie scZio/i ge-
cZie/iZ ZiaZ, Zii/vAe^ZZoZi Z/ocZie/î an/Z
eZiva« /iäZie/i ocZev iveissnàZie/i Z/a/m,
ru ZcZeZ/lev Dam/ZZe. DZaZi ZZZ 26. ,1/mZZ
o<Zev 7. ài.

D^evZea s/iZ? LZiZFì e // lr Z24Z be-
/öviZevZ iZZe àpecZiZio/î cZZeses DZaZZes.

/^o»i/o»Z.' //er 2Z. rì/iviZ naeZi /l/ïrieZi
V Z/, Z/ZeZiie, piiZe Dam/Zie oZine Xi/icZer
e,/î Zrsi/s», ZflobZ/FS» ZitAckobs/?, cZas Z/i
cker biì/'i/e/ZZcZie/i ZkZicZie be/eZZs'seZb-
sZä/i/ZiA I.-.Z ail/Z auob DancZa/beiZeii
àm/î, 7)//e/ Zei, mZZ ^euglaisabseZiri/Ze/!
ii. Z, oZinaa.">/) /iïcZie /!.<>ab 7)b///re Z2S? ^
</e/Z. a/î ckie DrpeiZiZio/i iZZeses DZaZZes.

/^osi/cbZ iiacZl ZZi/rorZ ZZoZiZsv eme
V àZZe/e frai/ o/Ze r ZHFiZoZio/», <Zas

gerne rusamme/i mZZ /Zer ZZaiis/rait
eZ/ien Z/Zei/ie/î DausZiaZZ beso/ge/i
ivoZZZe, aber Zm ZkocZiea a/i/Z Zm Ver-
rZcZiZe/i /Zer ZZaiisarbeZZeii per/eZ/Z ZsZ.

6e/Z. .1/imeZ/Ziiiig, mZZ DoZi/ia/,s//räcZie/i
be/örcZerZ /ZZe Dwge/ZZZZon imZer LZiZ/7re
0 Sobg /Z Z2SS.

àv'lir eZ/ie kocbZsr geseZrZen /IZZers
ê ivZr/Z SZeZZe gesueZiZ ra/' Deaa/sZeb-
ZZguag von ZkZ/i/Zer/i a. IZZZbZíZ/e beZ /Zen
DaiisarbeZZe/i. Da scZiivacZier .Iiigea
lvege/i vom ZVaZien abgeseZiea iver/Ze/i
muss, iver/Zeu bescZieZ/Zeue.1 usp/u/eZie
gemacbZ. DFerZen uuZer ()ZiZ//re ZZ7 Z2SZ?

be/or/ZerZ /ZZe Zkwge/ZZZZon.

t^Zu frlà/a reZ/ereu -l ZZe/ s, Zm Daus-^ ZiaZZ seZbsZän/Zig uu/Z er/aZireu, Zm

ZZmgaug geivau/ZZ u. s/iraeZienbun/ZZg,
ivZíuscZiZ DZaccmcuZ beZ eZuer eiureZueu
Dame rur ZZe/ZZe/mug, D/Zege uu/Z De-
seZZscZia/Z. DesZe Re/ereureu. De/Z. .4 u-
erbZeZeu uuZer DZiZ//re >1 SLS de/ôr/ZerZ
/ZZe à/ie/ZZZZou.

1072s VsrlanKen 8is bei Xusblsibsn
unà sonstigen 8törunKSN bestimmter
VorKânKS Rrospskt oà. àirskt
unser neues, unsebâàliebss, àrctlieb
empkoblenss, ssbr srkolKreiebes Nittsl
à 4 Vr. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. Zìkns l.sdonsîoi»ïu>»«, ^iìnîvk,
Ilvuiniìnsîsn. Rostk. 13104.

krspkologie.
1069s ObaraktsrbeurtsilunK aus àer
Danàsebrikt. 8kiccs Vr. 1.10 in Brisk-
marken oàsr per Daobnabms

lZpapliolog. kureau Mton.
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3ßt?tefRaßen öet? Uteôaftftcm.

(Hfriget cXcfer. ©onft nidjt [freunb com SfBetten,
inadjt e§ un? in biefent fpejietlen [faU bod) [freube,
bafi ©te tit uitbebtitgtetii S3ertrauen bie Sßette ange=
ttomnteit unb gerooitnen Ijaben. Dfpie utioerbrftdjlicije
®i§îretion nad) beiben Seiten märe übrigens ein er=
fo!greid)e§ Slrbeiten auf biefent ®ebiet gar ttid)t
benfbar.

gfr. Jl. /A.-J5. SDBie freubig bat baS liebe SebenS=

jeidjen überrafdjt. §offentlid) reidjt e§ nacbftenS bod)
ju einem fdjriftlidjen ©ru(i. 2lnt fdjönften märe raobl
eine ntünbiidje 2lu§fprad)e, aber bie lange träfe 3Binter§=
Seit unb oerfdjiebeite ©eibenfäbett am gufi binben gegera
feitig an bie ©djoKe. ^tijroifdjen fetiben mir befte
Sßitnfdje für gute Qeit.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

«Rfögetiflette (geöanßeit.
®ie ©rjiebung ift oft fdjmierig, toeil baS Stalent

bieju fehlt. ».

2Ber fid) felber iHätfet nennt —
©eine ©infadjljeit nidjt fennt. »,

* *
*

ffür biete ift ber SBabn ihr ©lüd
gür anbere ibr ©lücf ber SBabn. ».

»Inuierfpiet ohne ütotenfenntniS unb ohne
Molen! Sticht uiele Steilheiten auf muftfalifdjem ®e=
biete bürften foldjeS 2luffeljen erregen, raie bie neuefte
Stuflagc beS unter obigem Stitet erfdjienenen ©pftemS,
banbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernung beS Slaoier=
fpielS obne üfloten ober fonftige S3or!enntniffe burd)
©elbftunterrid)t. ®er ©rfinber, Sapeümeifter îlljeobor
Sffialtber in 2lltona bat mehrere Sjabre gebraud)t, um
bie SDtetbobe auf bie jebige @infad)beit unb ßölje 3«
bringen, ©o mancher SDtufiffrettnb lantt fid) hiernach
ohne raeitereS, lebiglich burdt) Befolgung ber ©rtlärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SDtetbobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SÖlülje non jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Söunfd) für SDtt. 2.50 bie ©ppebition
biefer Leitung unter Stadjnafjme be§ SSetrageS. [556

ffltt mstliiiiD erhalten mill, S 's Sä,
ungSorgane ftetS geregelt funftionieren. ©rfdjeinungen,
raie aippetitlofigteit, ®rud in ber SDtagengegettb, Stopf=
fdjmerjen, Slutanbrang nad) Sîopf unb SBruft, {flimmern
ber 2lugen :c. :c. Ijaben nur ju häufig ihren ©runb
in nidjt genügeitber SeibeSöffnung, be§halb nehme
ntait, rao nötig, 2lpothe!er Slid). ißranbt'S ©d)raeijer=
piUett, raelche oon ben 2lerjteti als baS oor^üglidjfte
SJtittet gegen 23erftopfung empfohlen roerben. ©djadjtel
mit ©tiguette „SöeiheS Streuj im roten gelbe" unb
SiantenSjug „iHicharb S3ranbt" ju ffr. 1.25 in bett
2lpotheîen. [1168

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

So zuträglich die.
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt, — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkolfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1046

E
Ê

1247
(H 2220 Q)Soolload In.feld.en.

Dietschys Hotel Krone
Für Frühjahrskuren gut eingerichtet. Zentralheizung. Lift.

Grosser, staubfreier Garten. Soolbilder. Kohlensaure Soolbäder (Nauheimerkur). Ilassage,
Hydrotherapie. Vorzügliche Geilerfolge bei Herzleiden, Frauenkrankheiten, Blutarmut, Skropliulosis,
lllieumatismus, Gicht etc. Prospekte gratis ' y. Dletschy.
KT" Grand Hôtel des Salines im Park. Wiedereröffnung 2. Mai.

3

I

1158] Herr Dr. med. Cathomas,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

Als billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen.

(50 % Ersparnis
Büchsen zu brutto 2V2 kg Fr. 4.50,

ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen
Nachnahme, grössere Mengen billiger,

liefert
0. Boll-Villiger, St. Gallen

Hauptniederlage für die Schweiz.

hirts Schuhet
sind die besten

KV

N.v,

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratis-Preisliste

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—'.8

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beseht,
la., Nr. 39—48

Prauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42
Prauenwerktagsschuhe, beseht, Nr. 36—43
Töchterschuhe, solid besehlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29

Nr. 30—33
Knahenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36-39

Fr. 8.50

Fr 9. —

Fr. 7.80
Fr. 7. —
Fr. 6.30
Fr. 4.20
Fr. 5.20
Fr. 5. —
Fr. 6. —
Fr. 4 50
Fr 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.
N

Druckarbeiten jeder Art
Buchtlrackerei.Merliur, St. Grallen.

Bestes Schuhputzmittel

Waatt

von [1192

Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen

macht alle Schuhe schön
glänzend und haltbar.

Einziger Ersatz für
Muttermilch ist

Mellins Nahrung.
Aerztlich empfohlen. 983

Muster und Broschüre gratis durch
Nadolny & Co., Basel.

Originalgläser in allen Apotheken. '

Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Plechten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3-25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

Schülerscimier* .r
Goldseije

Spitzen, Häubchen, Windeln,tHosen, Kleider,
I Hemden, Kragen, Schürzen und so weiter,
Wäscht man leicht und ohne grossen Pleiss,
Mit Goldseife Schuler blendend weiss. [827

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

3cl)vvei2er?rauen-2eitung — Lìàtter Mr cìen kàusUcken tireis

VrîeMasten Ser Neöaktion.

Kisrigcr Acser. Sonst nicht Freund vom Wetten,
macht es uns in diesem speziellen Fall doch Freude,
daß Sie iu unbedingtem Vertraue» die Wette
angenommen und gewonnen haben. Ohne unverbrüchliche
Diskretion nach beiden Seiten wäre übrigens ein
erfolgreiches Arbeiten auf diesem Gebiet gar nicht
denkbar,

Ar. S. K.-Z. Wie freudig hat das liebe Lebenszeichen

überrascht. Hoffentlich reicht es nächstens doch
zu einem schriftlichen Gruß, Am schönsten wäre wohl
eine mündliche Aussprache, aber die lauge böse Winterszeit

und verschiedene Seidenfäden am Fuß binden gegenseitig

an die Scholle, Inzwischen senden wir beste
Wünsche für gute Zeit,

eäi.zciinz
/^lpsn-st/Iücfi-IVIsfii

keste kinâer.dlatirunx.
Ois Lüebss fr, 1,30,

Abgerissene GeSanken.
Die Erziehung ist oft schwierig, weil das Talent

hiezu fehlt,

Wer sich selber Rätsel nennt —
Seine Einfachheit nicht kennt. B,

Für viele ist der Wahn ihr Glück
Für andere ihr Glück der Wahn, B,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk, 2,5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, sböll

Wer W «e« »wie« M. U lüi N-!i.
ungsorgane stets geregelt funktionieren, Erscheinungen,
wie Appetitlosigkeit, Druck in der Magengegend,
Kopfschmerzen, Blutandrang nach Kopf und Brust, Flimmern
der Augen :c, :c, haben nur zu häufig ihren Grund
iu nicht genügender Leibesöffnung, deshalb nehme
mau, wo nötig, Apotheker Rich, Brandt's Schweizerpillen,

welche von den Aerzten als das vorzüglichste
Mittel gegen Verstopfung empfohlen werden. Schachtel
mit Etiquette „Weißes Kreuz im roten Felde" und
Namenszug „Richard Brandt" zu Fr. 1,25 in den
Apotheken, s1168

Lebt Kranken

àlkàlireie
Weine teilen!

8o ^uträßstiob ckis ^lüo-
bolkrsisn ^Vsins Nsilsn
kür Ossuncks sinck, so un-
sntbsbrliob sinck sis in

Xranübsitstallsn als
ckurstiösobsnckes u, rvodl-
bsüöininliobss Ostränk,
naeb cksrn cksr Xrantzs

selbst bsi inanAslncksin Appetit Asracksau VsrlanAsn
trüKt, — ^ablrsiebs àtliebs ^utoritêitsn, ckaruntsr
Orok. Or. àtA, Oorsl, babsn ckis vvobltusncks ^Vir-
kunK cksr alüolkrsisn >Vsins Neilsn auk Oisbsr-
üranüs ausckrüsklisb bsrvorKöbobsn, s1v46

L
L

1247
(N 2220 <Z)

Hvtsl ItroiRS
für früstjaiirskuren gut eingeriolitet. I^itt.

dl-08861-, 3iaudfl'Kittl' dartSN. S4«oIî»ktìSr (I^autiSimsàur).
Vornilslivliv ttsilSrkolsS kvi D r «Inàrnìnî,

vîv. l'rospàts sraìi3 ' ^ ^ OlSiseliv-
k^snli Hôtel cie8 Zalines im k'al-Ii. Wikljei-ei-öifnung 2. ài. "MU

»
S

1158j Osrr Or, msà, OtttI»«»»»»,
8t, Oallsn, sekrsibt in „vis Oz-^isns
ckss UuKSns" :

/tis billigen unü guten frsat^
lier lìukdutter ?um üovben, braten unä
bavken ist

^sÏUVMSNN'S

pzlmbutter
sill reives Mimnkett

ru empkekisn. "HUU

sFV /o

Lüobssn ru brutto 2hi> ÜZ Or, 4,5V,
sa, 5 ÜK Or. 8,3V krsi ASKSn àvb-

nabine, Zrösssrs NsnKsn billiKsr,
ckisksrt

0. liOil-VillittOl-, 8t. (ZillltOi
tiauptnieüvrlagv für üie Loüiveiz:.

Hindi» Sekuk?
siriol ciis, desdsiT.

lZarantîlZ tüi»
toilo» Nsai».

Veiigg^en Lie ditto

Ilorrsns<>llilta,?sscdnNs, zolici u, elezgllt,
Kr, 39—i8

Hànnsvsrkiakesseànds mit Uakea, dosodlsoell
Kr, 39—M

blannsvsrkra.s'ssoNuds mit Ngsokell, desedl,,
lg,,, Kr, 39—i«

?rs,uousonii6irxrssvNuUs, eiö-rgiU, Kr, 36—/>2

rr»iì«ngvsàrs,xrssvlià«, kesriU,, Kr, 3K—i3
LüoNrorseNuNs, soliä desevlg^eu, Kr. 26—29

Kr. 3V—35
Iödttsrson»rÄ,?LsoIiudo, Kr, 26—29

Kr, 30—35
Huavsilsdiuvs, »oi!6 besriügiioll, Kr. 26—29

Kr, 30-35 I'r, S S0 Kr, 36-39

tr, S.SV

?r S. —

7.S0
IK, 7. —
l r S.30
Kr 4.20
I r. S.2V
Kr, S. —
Kr, S, —
Kr, 4 S0
Kr «.SV

kuâ. Hirt, l^en^bur^.

Se8tk8 3ciiuliputimittel

von s1I92

8àl'->il'kìll88 à lîik., lllmlàn
alle 8ekude svliön

ttlün/snfl Ullck IlUltfiUK.

^ïn^ïgvn Li»ssî^ sîîn
Ktluttvnmîlvk îsî

^ellins I^akrun^.
^srztliob sinxkoblsn. 933

Nustsr unck Orossbiirs gratis ckurob
à O»., lkt»»el.

OriKinalKlässr in ailsn ^potbàsn, '

^ok8. Xollvrs

tiecliteii-trême
Speiîslîîsî i

Disses gsiti ìladreu in «zirxvrn und
>v6iterii XrvissQ srprodts H'IvodtsQ-
rriittsl 6ar1 ^'eâôiii lââsQàn vm-
pkotiIvQ ^vsràsrl, aued dsi IsiävQÜsn
KIsinsQ XÎQâsrii. 0 18) l95ö

tt. Kollvr-l.ut?, iài8au.
?rsi8 PSI- "r0pk kür tl-OvKSQS I^ISOtl-
tSQ ^r. 3, Mr QS33S I^lSotitvii I^r. 3 25.

Imriisr allKSdSQ, od trookiSno
oder na886 L'lvodtsQ.

ârliulers
Solllseise

Spitseu, Sâudàeii, WinàeIii,kLosôii, LIeiàvr,
r Hsmàvll, Xra^öQ, 8vdür^en unà so weiter,
Wâsvdt man leiàt uuà »due grossen Fleiss,
Nit Sollseite 8evuler blenckenck weiss. sö27

?roì>snuimiisrii <tvr „Lek^Sizivr ^ranoo^eituvs" ^vvràvn auk Vvrlansvu
Svriiv gratis uu<1 krankio 2U868aQ(1t.
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Weites vom Biictjermarftf.

fie (öugen&flel'djidite einer jtrthiferin. 21on tfjr fetbft
erjäfjlt. 3Jiit einfütjrenben SBorten non 2luguft
Se bei. 104 (Seiten in 8°. (Vertag non @. iKeintjarbt
in Sftündjen). sj3rei§ brofd). 1.—, eteg. geb. 3JU. 1.80.

®iefe 3ngenbgefd)id)te mit! fein ftünftroerf fein
unb bod) mutet fie an in ifjrer fd)tid)ten 2Bat)rf)aftig=
feit, ber ©elbftnerftänbtidjfeit ber ®arfteüung, roie ein
epifdjeê ®et>id)t. Sor 3af)ten mad)te eine grojje Ion*
feruatine 3eitung ba§ ®eftänbni§: „2Bir fannten bie
Sebenibebingitngen ber tjalbroitben afrifanifdjen Sölfer«
fdjaften beffer, at§ bie ber eigenen unterften SoIf§=
fd)id)te." ®iefer ©at) tonnte aud) auf biefe ©djrift
Stninenbung finben. @§ ift für bie oberen Staffen eine
uoltfomnien neue 2Belt, eine Söett be§ Jammers, be§
ötenbeg, ber moralifdjen unb geiftigen Serfitnimerung
unb eben ba§, bafj e§ fein fenfationetter 9lu§iiat)mefaU,
foubern ba§ ©djieffat non nieten öunberttaufenben ift,
ba§ t)icr einen berebten 9lu3bruct finbet, nectcit)t ber
©djrift itjre Sebeutung.

744] Jie öflerr. Regierung erteilte £>errn ®rotid) auf
feine igeublnmenfeife ein faifert. fönigt. ^ßriuilegium.

©lut ift ïutê Veheit.
®iefe§ ift entfdjieben ber größte 9Bat)rf)eit§fprud),

bettn gefunbeS unb normal befdjaffetieë Stut prägt fid)
nicht nur auf bem Sörper au§, foubern mirft aud) auf
ben ®eift, roa§ ben 9J2enfdjen gefunb, heiter, nergnügi
unb ftar benfenb mad)t. [1265

®a§ Slut ift bie Guette, burd) roeldje unfer ganjer
Körper aufgebaut toirb. ftctromanganiu fräftigt uub
reinigt ba§ Stut p gleiajer 3eit, befeitigt btaffes 2tu§=
fetjen, matte ïtugen, geiftige unb förperlidje @d)tnäd)e,
2lu§fd)tag unb fdjafft frtfcfyeg, gefunbeg 2lugfefjen unb
rofige SBangen.

Seine §atnilie fottte nerfebten, ^errotnauganiit
ftetg oorrätig p tjaben, fpejietl, menu Sinber in ber
^amitié finb, benn gefunbeg unb normateg Stut ift
non größter SD3id)tigfett pr ®nttoicflung.

iflreig gr. 3.50 bie fJIafdje, erhältlich in ben 2lpo=
thefen, beftimmt non : £>ed)t=2lpotfjefe, 8öroen=2tpotf)efe,
©t. 8eont)arb§=2tpott)ef<!, 2tbter=2tpott)efe, |>irfd)-2lpo=
thefe, 2tpotfyefe j. SRottjftein in ©djoffbaufen, 2lpott)efe
Sobecf in Çeriéau, ®nget=2tpott)efe in SRorfdjacf), 2lpo»
thefe £1). ©tücfetberger in Suc^S, ©treuli & ©o. in
Upacf), 2Ipott)efe 8. ©iegfrieb in @bnat=Sappet, 2Ipo=
thefe (Éufter in 9iapper§roit.

(ïngroêsgerromanganin Sic., Safet, ©pitatftr. 9.

H7°] Qm Sotfe berrfdjt itod) immer bie Sorfteüung,
bajs eg nidht nötig fei, einen ©d)nupfen p bebanbetn,
weit er fo harmI°§ Fi bafj e§ fid) gar nicht toljne,
ftch mit einer Setjanblung abzugeben. $>a§ ift eine
burdjaug irrige Sorftettung. ®ie ©pejialärjte fennen
pbtreidje Seifpiete, roie ein oernadjläfjlgter ©djnupfen
auf bie 92ebenf)öf)Ien, auf ba§ Slîittelobr unb fetbft
auf bie tieferen Suftroege iiberfprang unb bort fetjr
bartnäefige 2lffeftionen erjeugte. @in ftarfer ©djnupfen
ift ftetg ein 3eid)en bafür, bafj man fid) irgenbroie eine
griinblichc ©rfättung pgepgen bat, bie man fo fdjnett
atg nur möglich roegbringen mufi, roenn man nicht
rigfieren roitt, bab baraug tiefgreifenbe, fdjroere @r=

franfungen ber 2ttmunggorgane, roie Sungenfatarrt)
ober Sronçbitig entfteben. ®ie 2terjte empfebten be§=

halb, fogleid) ®r. fJefjrlinS § ift of an ju nehmen,
roeldjeg an unb für fid) ober mit etroag roarmem £f)ee
genommen, bie ganje ©rfältung unb bamit aud) ben
täftigen ©djnupfen in roenigen Sagen, oft fdjon in
einem einzigen Sag befeitigt.

giflofan ift nirgenbg offen nach 3^af) ober ®eroid)t,
fonbern nur in Driginalflafd)en pm greife oon 4 gr.
in 2tpothefen oorrätig. 28o eg nid)t erbätttid) ift,
roenbe man fid) an bie Çiftofaro^abrif, ©djaffbaufen,
3ibein4«ai 74.

Ss genügt nicht,
wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffee" verlangen. Sie

müssen stets ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee" forclern
und genau darauf achten, dass Sie auch echten „Kathreiners
Malzkaffee" im geschlossenen Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp
und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken" erhalten.
Nur dann sind Sie sicher, einen Malzkaffee zu bekommen,
der ;ils gesundes, billiges und wohlschmeckendes Familien-
uetriink unübertroffen ist. i"1

Danen und Herren

machen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannton
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee-

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler1 Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

Modernstes v/aschmiiiel

Perplex
Wäscht-Reinigt Bleichr von selbst.

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

Lungenschwindsucht.
Geffentlieher, unoergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Nieder teufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren liangenlelden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher Ä Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Ratlrs Tangen- nnd Tuherkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Hnsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hautansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

Auch brieflich überraschender Erfolg. "VIS
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 l'hr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Dankschreiben. —

ny gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeIfOSallll Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563J gegen Nachnahme

Frau A. G. 8pillmanu, Waltersbachstr. 1, Züricli XV.

V/er erhält das ganze 3ahr hindurch keine ünsichts-Karte

Nur solch seltene
Menschen bedürfen keines

(gesetzl.

gesell.)

Fassungsvermögen über 250 Stück.
Neueste Karte stets gross eingerahmt.

Zn verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Biattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. 1.20.) [1070

Sckvveiser ?rauen-2eîtung Slàtter kür âen kàuslicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Die ^ugendgeschichte einer Arvcitcrin. Von ihr selbst
erzählt. Mit einführenden Worten von August
Be bel. 104 Seiten in 8°. (Verlag von E. Reinhardt
in München). Preis drosch. 1.—, eleg. geb. Mk. 1.80.

Diese Jugendgeschichte will kein Kunstwerk sein
und doch mutet sie an in ihrer schlichten Wahrhaftigkeit,

der Selbstverständlichkeit der Darstellung, wie ein
episches Gedicht. Vor Jahren machte eine große
konservative Zeitung das Geständnis: „Wir kannten die
Lebensbedingungen der halbwilden afrikanischen
Völkerschaften besser, als die der eigenen untersten
Volksschichte." Dieser Satz könnte auch auf diese Schrift
Anwendung finden. Es ist für die oberen Klassen eine
vollkommen neue Welt, eine Welt des Jammers, des
Elendes, der moralischen und geistigen Verkümmerung
und eben das, daß es kein sensationeller Ansnahmefall,
sondern das Schicksal von vielen Hunderttausenden ist,
das hier einen beredten Ausdruck findet, verleiht der
Schrift ihre Bedeutung.

744s Die österr. Negierung erteilte Herrn Grolich auf
seine Heublumenseife ein kaiserl. königl. Privilegium.

Das Blut ist das Leben.
Dieses ist entschieden der größte Wahrheitsspruch,

denn gesundes und normal beschaffenes Blut prägt sich

nicht nur auf dem Körper aus, sondern wirkt auch auf
den Geist, was den Menschen gesund, heiter, vergnügt
und klar denkend macht. (1205

Das Blut ist die Quelle, durch welche unser ganzer
Körper aufgebaut wird. Ferromanganin kräftigt und
reinigt das Blut zu gleicher Zeit, beseitigt blasses
Aussehen, matte Augen, geistige und körperliche Schwäche,
Ausschlag und schafft frisches, gesundes Aussehen und
rosige Wangen.

Keine Familie sollte verfehlen, Ferromanganin
stets vorrätig zu haben, speziell, wenn Kinder in der
Familie sind, denn gesundes und normales Blut ist
von größter Wichtigkeit zur Entwicklung

Preis Fr. 3.50 die Flasche, erhältlich in den
Apotheken, bestimmt von: Hecht-Apotheke, Löwen-Apotheke,
St. Leonhards-Apothekê, Adler-Apotheke, Hirsch-Apotheke,

Apotheke z. Rothstein in Schaffhausen, Apotheke
Lobeck in Herisau, Engel-Apotheke in Rorschach, Apotheke

Th. Stückelberger in Buchs, Streuli à Co. in
Uznach, Apotheke L. Siegfried in Ebnat-Kappel, Apotheke

Custer in Rapperswil.
EngroS-Fcrromanganin Cic., Basel, Spitalstr. 9

Die Behandlung des Schnupfens.
Im Volke herrscht noch immer die Vorstellung,

daß es nicht nötig sei, einen Schnupfen zu behandeln,
weil er so harmlos sei, daß es sich gar nicht lohne,
sich mit einer Behandlung abzugeben. Das ist eine
durchaus irrige Vorstellung. Die Spezialärzte kennen
zahlreiche Beispiele, wie ein vernachlässigter Schnupfen
auf die Nebenhöhlen, auf das Mittelohr und selbst
auf die tieferen Luftwege übersprang und dort sehr
hartnäckige Affektionen erzeugte. Ein starker Schnupfen
ist stets ein Zeichen dafür, daß man sich irgendwie eine
gründliche Erkältung zugezogen hat, die man so schnell
als nur möglich wegbringen muß, wenn man nicht
riskieren will, daß daraus tiefgreifende, schwere
Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Lungenkatarrh
oder Bronchitis entstehen. Die Aerzte empfehlen
deshalb, sogleich Dr. Fehrlins Histosan zu nehmen,
welches an und für sich oder mit etwas warmem Thee
genommen, die ganze Erkältung und damit auch den
lästigen Schnupfen in wenigen Tagen, oft schon in
einem einzigen Tag beseitigt.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

Ls genügt meüt,
wenn 8is iieim Itinimnt nur .Mitl/imtk'ee'' verltiu^en. 8ie

müssen stets ttnscii'üeiciieil „Xnttn'einers Uitiàittse'' forciern

im ci gennn àrmit nciiten. cinss Lie nueii eeiiten Kiitiireiners
NàimKee" im Mseiiiossensn ?àst in àer keioinnten às-
stiittnuA mit Rilci nnà UnmenWUA ci.es lìrrers Xneisisi
mici cier t'irnni „ Rmtirreiners Nààtkee-ifndriken" eriniiten.
Uur cimm sinci 8ie sieiier. einen NiàknKee nn deicommen,
der -ris Assiinciss, diiliZes nnci vvoiiisciimeeicencies ?mniiien-
netrünic nnndsrtroüsn ist. l^ln

I« Hill Ums»

maodkQ all« svrnö 1961

ôàààkt
mit 3iv8sr3 rUkmUekst dvkalmtvQ
Zpvaialitätvll:

Linxvrg dzfTioàekor Avioàek,
durok und durok svdäkt, köodstsr
AAKr^vvrt und Ivioìà Vvrdauliod-
ksit. ^vr2t1iod vivltaod vsrordrwt.

3ÌQAsr8 KIsiQs 8s.l2stvQ^vIi,
kvmvs vrociuaQtvs dvd'âek, sedmockt
V0r2Ì1s1ivK 2UM

klàv 8s.l2drvt2v1i,
das dsstv 2tim öivr.
Siuxsrs toinsto Lasier. I-oodorli,

Sinxors álsurouatdisguits
(^raktsi^veissdisciuits).

do?tv8 Biscuit kilr ^Vltvr, vivr-
mal itadrkaftsr ^vis ss^otmlivk« ôÎ3-
<zuit8» llakrdaktsr ^vis

nivdd srk'âltliell, 8edrsidsu
3is direkt au die

til. ZîWI. SSilîl.

Wsclii steinigt kieiclii von oàt.

öeeilen 5ie 5ick

eàkaà!

kunxensLkwindsuckî.
Wentlià. «nvergeWlielier Là

dem Herrn Ra tir, domöopatdisodsr ^.r^t in l^isdertsuksn, weiedsr
meine Doodter von iirrsin «vlìvvrvi» I.i»i»Avi»Kvîàvi» und
«tiiinnx volisländiß: Ksdsiit list, trotzdem das I-siden in àer idamilis war
unà vorder Ä an àer ^Isiedsn Xrandksit, von »nâ«ri» á.er:-tsn
bedandeit, ^estordsn waren. Neins V c» ed te r ist nun mit àsm
xx«G«I»iUt!otv>» « K.i»iizxei» »»«î Vak»vrlivli»l»vilvr (Lktkisiviiio)
^edeilt unà ist eins bliidsnàs Doodter, welokes iok diemit der^liod àandenà
ds?:öUAö. (H.int1ied bsKlaudiAt:) ltr. 'ìV.,

(vas Original stsdt xur Vsrt'üAunK.)

àod zeäer ilrrt, W'ranviî-

lirvpk, zeàsr àt 8kivLi»Iv«v
unà läaediti«. (1274

/^uvk brioilioh liberrasoboniier Erfolg. "WW
TVsIsxzliczrr.

^uknakrne krkolunxsdvàiirktixor àas xan?e àadr.

Lpreodstunàen auod von morZsns 8 t'dr,
dis naodmittsAS 4 vdr.

— Nrosedürs naît Oa.rrks<zd.rsNzsia. —

êà Mà â» IM Wâ a>bt sokort n»MrIlvk rooixo Nvsiodtstsrbo. üvillv Sotnnilldv
MMUDMIMl N»r»ntiert unsivktdarv, unsok'ástlivlis àvsixlulls.
„ Svlnuztitot, I 0»1>r rvivksno, à 4.SV diskret versendet
kosvtrlivk gesvkutrt. bs»i «««en Nsvknskws

^ I>Valtersdaedstr. 1, IV

V/er Mit à gsn?e Zà àiàell keine àiekts-Iìsrte????
I^ur 80ìek Zeltens

I^6N8c!i6n beäürfen Keine8
lgkM
glücli.)

^sssungsvsrmögsrr üdsr 2SO Stûcà
i^sickssts stets gross siogersknit.

X« in »IK«,» 1i»«««vr«i»
N7o niodt srdältlied, üdsrmittelt àie Expédition dieses IZlsttss die 2u-
ssndunK (unter dlaednadms ?r. I.ÄO.) (1070
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Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen In Nusshüum-, Elchen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Preisen.

JL Ditiser, Schmiedgasse 15 St. Galten.

p Ein dankbares Geschenk
bilden garantierte

E. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27

Khren, gold- und Silberwaren
die Sie in unserm neuest. Gratis-
Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildung-)

in reicher Auswahl finden. J
1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche

Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Sruppacher $ 60.
Oberdorf8tr. 27

neben dem Grossmimster

Zürich

Filiale (»55

zum Grabeneck
Winterthnr.

K
K)
^1

X

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

W vorzüglichen Qualität
a Schweizer
\j Kaffee-Gewürz.

#in
palenlirter luftdichter Veipackung

Kräftiger und vorteilhafter

/^v uh gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können!

Franko liefere ich

Fr. 12.60
ein

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug.

Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre
für Herren- und Knabenkleider, Trotteurs für Damen —
Damentuche — in enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich
billigen Preisen ; zum mindesten 25 Prozent billiger als durch

Reisende bezogen. [1217
Tuchversandthaus Hiiller-9Iossmann SchaiFhausen.

— Muster franko. —

Herren

Anzug

Schwerer Brauen-Teitung — Blätter kür clen käusUcken Kreis

naok nsuestsn »rel»itelitai»l««!livi» Lnt^vürken

Mrümolieriie formell!» ^üütisW-. Ulieii-. Klivien mill ^sllsglilillilil!

bpei^eiimmet, 3slons
Ddsnso »uok às^vài in

Linfavksn limmereinriektungen in t.oui8 XV. uni! möllern
?n »n«» KNIÌK«tvi» I'iöi»««!».

A. Vinser, 5t. Kàn.

!^in liankbares lZesclienk
di16en xarantiortv

L. I^vielit àxsr â l'i«.

UtiTKKI^
Kurplai? 27

llliren, Kolll- lwâ Zildermsren
6ie 81s in unserm nsnssti. Oratis-
î^àlos (ea- 1250 pkotssr. ^dkll-
dun? in rsiedsr ^ns^vakl kìnâsn.

1840 Z'sg'rûnàstss Tpsàlsssseìiâkì Mr sàìlieds
^leiliefZtoffe, Hamen- unri Kinlief-Konsektion,
fettige Xleilier, ^upe8, ölusen, ^olieleeken.

SruWà ^ Ko.
VdsMorfstr. 27

llvden ckem 0rv8gmöllstsr
riliàis (vss

2UM (ürabensok

»Inttitlim

«

MUß M ààll
ist à àsnàl öinss nïvkiïgvn Ii»§^vv»2!»i»s>Gzevs.

Nacken 8ie einmal einen Versuck mit ciec lNk9

WM' vor^Qgliàeti Guettitât 'MU

^ tisttee (»ewür^.

à- pslönlitter lullcticklerVeipacittLiy

VÄ) XräliigersniivllkeilksNei'
/-^v ^!^e^öknlirksl!iet>»sien

La« Lsste, >vas 8ie vecvenàen können!

Vianltv liskere ieb ---

ff. 12.K0
SIN

?.n vorstekenà ausssrorcZsntlivb biiliKSin ?reise KsniiKSnà Linkt
— 3 Klsisr — einem reckt soliàsn, àausrkaktsn Herren-
an^uK. üainmZarn, Lkeviots etc. bis 2uin kookkeinstsn (Zsnre
Mr Herren- unci Knabsnkisiàsr, Irotisurs Mr Oamsn —
Oslnentuebe — in enormer àscvaki ?.u vsrktiltnisinassiK Aisiek
billigen Lrsisen; xum mincisstsn 2K Lro^ent billiger sis àurek

Reissvâv bs20Asn. ^1217

I iiell» ZliiNer î8ed»ikd»i»«vi».
— Nnster kranke. —

iierren
ànzug
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